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 Dynamische Dämmung
Energie sparen mit automatisierten Rollläden  
und Sonnenschutzsystemen



Dynamische  Dämmung

WohngebäuDe unD  
umWelt: Die Fakten
Wohngebäude allein verursachen mehr als 30% 

des Energieverbrauchs und 13% der CO
2
-Emissionen.
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Der Einfl uss unseres Lebens-

stils auf das Klima ist heute 

eine unbezweifelte Tatsache. 

Deshalb müssen wir uns 

in den kommenden 10 

bis 15 Jahren einer großen 

Herausforderung stellen: 

Dem Schutz von Umwelt 

und natürlichen Ressourcen.

… verstärkt sich der Treibhauseffekt
es gilt inzwischen als wissenschaftlich erwiesen, dass der durch den menschen 
ausgelöste anstieg der co

2
-emissionen für den treibhauseffekt und damit für eine 

beschleunigte klimaerwärmung verantwortlich ist. Das führt zu bedrohlichen 
konsequenzen für das natürliche gleichgewicht der erde.

Dazu tragen private haushalte in erheblichem maß bei. in Deutschland sind sie 
zum beispiel für 13% der co

2
-emissionen verantwortlich. sie verursachen einen 

co
2
 ausstoß, der sich nahezu mit den durch transport und Verkehr verursachten 

emissionen vergleichen lässt.um die unumkehrbaren Folgen des treibhauseffekts 
einzuschränken, sollen die emissionen der industrieländer bis 2050 auf ein 
Viertel des heutigen Werts gesenkt werden. Damit will die europäische union 
laut beschluss vom 14. Dezember 2006 bis 2020 die energieeffi zienteste Wirt-
schaftsregion der Welt werden.

Wenn der Energieverbrauch steigt …
heute wächst der bedarf an Primärenergie im Verhältnis schneller als die Weltbe-
völkerung. Die energievorräte, insbesondere die Vorräte nicht erneuerbarer fossiler 
brennstoffe, werden immer knapper und die Versorgung entsprechend teurer.

in Deutschland wird am meisten energie zum heizen verbraucht. steigende 
energiepreise haben zu einer sensibilisierung der öffentlichen meinung in punkto 
nachhaltigkeit geführt. es herrscht einigkeit darüber, dass nur der gesamteffekt 
vieler einzelner maßnahmen die stetige Verschlechterung aufhalten kann.

Wohngebäude: hohe umweltbelastung 
durch heizen und klimatisieren

Der Wohnbau ist primär betroffen. hohe heizkostenrechnungen und – 
in wärmeren gebieten – stromkosten für klimaanlagen geben anlass, unser 
klimaschädliches Verhalten zu verändern und nach alternativen lösungen zu 
suchen. es geht nicht nur darum, unseren heutigen Verbrauch einzuschränken, 
sondern unseren zukünftigen energiebedarf drastisch zu verringern.  

In Europa und auf der ganzen Welt handeln Wirtschaftsführer und politische 
entscheider bereits nach der Forderung, energie einzusparen und ergreifen 
wirkungsvolle maßnahmen. setzen sich Regelungen zur beschränkung des 
energieverbrauchs durch, ist der Weg frei für neue technische lösungen bei 
der errichtung nachhaltigen Wohnraums.

Wer verbraucht in Deutschland die meiste energie*?
energieverbrauch der heizung oftmals unterschätzt

* Endenergie* Endenergie

Raumwärme: 75%

Gewerbe: 16%

Warmwasser: 12%

Haushalte: 30%Industrie: 26%

Verkehr: 28%

Elektrogeräte
+ Beleuchtung: 13%

Quelle: dena / Energiedaten BMWi 

Veränderungen der temperatur und des 
meeresspiegels, Wachstum der co2 emission

Quelle : Nasa, Shom, CNRS-CERFACS
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Der Bau eines komfortablen, umweltschutztechnisch hochwertigen Hauses ist 

heute ohne komplizierte Technologien möglich. Wichtig ist es vor allem, die  

Gegebenheiten wie Grundstücksart und -ausrichtung sowie die vorhandene 

Bepflanzung langfristig in die Planung einzubeziehen.

auF Dem Weg zum 
bioklimatischen haus

Dynamische  Dämmung
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Sonnenlicht spielt die Hauptrolle
im zentrum des bioklimatischen hauses 
steht die sonne. Die orientierung nach 
süden ermöglicht die maximale nutzung 
der kostenlosen sonnenenergie im Winter, 
wenn die sonne fl ach über dem horizont 
steht. Wenn sich der sonnenverlauf dem 
zenit nähert, bleibt die angenehme Raum-
temperatur durch mobilen sonnenschutz 
und sinnvolle bepfl anzung erhalten.

Die sonne steht im mittelpunkt

Das Prinzip des bioklimatischen Hauses

Der Lauf der Sonne in den Jahreszeiten 

Strategie im Winter

•  kostenlose sonnenenergie 
maximal nutzen.

Strategie im Sommer

•  überhitzung vermeiden, 
ohne eine klimaanlage 
einzusetzen.
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Wie kann die energieeffi zienz 
verbessert werden? 

Die optimale Ausrichtung und Bauform von Gebäuden sowie sinnvolle 

Fenstergrößen wirken sich positiv auf die Energiebilanz aus.

Nord-Süd-Ausrichtung  
hier ist die sonneneinstrahlung auf 
die Fassaden im Winter optimal. Der 
Winterwind hat keine negativen aus-
wirkungen. Wegen der einstrahlung 
im sommer müssen besonders die 
Westfenster im hinblick auf sonnen-
schutz berücksichtigt werden. 

Nord

Süd
West

Ost

Sommer

Winter

Kompakte Bauformen wählen
um die thermische effi zienz zu maximie-
ren, sollte vor allem in gegenden mit 
kaltem klima die außenwandfl äche im 
Verhältnis zur Wohnfl äche relativ klein 
sein.

Sinnvolles Größenverhältnis der Fenster 
Früher wurden vermehrt kleinere Fenster eingesetzt, um den 
beträchtlichen Verlust von Wärme im Winter zu vermeiden. Durch 
hochwertige, nach süden ausgerichtete Fenster hingegen, die mit 
effi zienten Rollläden ausgestattet sind, kann mehr sonnenenergie 
gewonnen werden als im Winter verloren geht. sie verringern zum 
beispiel auch den einsatz künstlicher lichtquellen. 
Der ideale anteil an Verglasung liegt zwischen 20 und 25% der 
hausoberfl äche. 
berücksichtigen sie bei der Planung auch, dass Dachfenster mit 
außen liegenden Rollläden versehen werden. Der Wärmeeintrag 
kann bis zu drei mal höher sein, als bei herkömmlichen, vertikal 
eingebauten Fenstern. 

Intelligent verteilte Innenräume 
eine ausrichtung nach süden ist für die am tag genutzten zim-
mer von Vorteil. Räume, die wenig oder gar nicht geheizt werden 
(garage, speisekammer, Waschraum) werden nach norden verlegt. 
in der nacht genutzte, weniger geheizte Räume sollten nach osten 
ausgerichtet werden. 

Dynamische  Dämmung

WissensWeRtes 

Auch bei einer Renovierung gibt es einige Regeln zu beachten: 
Wichtig sind die Dämmung der Wände und die Vermeidung von Wärme-
brücken. eine entscheidende energetische lücke sind die Fenster. Werden 
alte gegen neue, wärmegedämmte Fenster ausgetauscht, verbessert sich 
die energiebilanz deutlich. Durch den einsatz automatisierter Rollläden 
lassen sich zudem noch weitere kosten senken.
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Was kann man mit 1 KWh Energie tun?* 

•  einen Raum mit einem elektrischen heiz-
gerät eine stunde lang heizen

•  30 liter Wasser zum Duschen heizen

•  10 stunden lang hiFi-anlage hören

•  7 stunden lang fernsehen

•  1 stunde lang bügeln oder staubsaugen 

•  5 kg Wäsche in der maschine waschen

•  4 stunden lang am computer arbeiten 
und sogar … 70 tassen kaffee zubereiten 

*endenergie 
Quelle: Romande Énergie, Schweiz

Eine Investition, die sich auszahlt

im Rahmen der energiesparpolitik stellen bund und länder umfangreiche 
Fördermittel für energetisches bauen und sanieren zur Verfügung. Die ein-
führung der energieausweise hat die energetische leistung von Wohnein-
heiten transparenter gemacht und so Verkauf und Vermietung vereinfacht. 
seit den neunziger Jahren werden häuser nach Passivhaus-energiestandard 
gebaut. Der Primärenergiebedarf eines Passivhauses muss weniger als  
120 kWh/m²/Jahr betragen. Das bedeutet, dass im Jahr für heizung, Warm-
wasser, lüftung und alle elektrischen Verbraucher nicht mehr als 120 kWh 
pro Quadratmeter Wohnfläche verbraucht werden dürfen. auf die heizung 
als einzelposten dürfen maximal 15 kWh/m² im Jahr entfallen. sowohl in 
Deutschland als auch in Österreich wurden bisher mehr als 5.000 gebäude 
nach der Passiv-norm erstellt.

WissensWeRtes 

Was sind KWh PE/m² 
Das ist der Wert zur Definition des 
energieverbrauchs in Wohngebäuden. 
er gibt in kWh die menge Primärenergie 
pro m²  nettowohnfläche an. 
Die Primärenergie (Pe) berücksichtigt 
auch die energetischen Verluste bei der 
energieumwandlung.

350

300

250

200

150

100

50

0

-50
Aktueller Status

(Bestand)
"Niedrigenergie-

Haus"
Renovierung

"Niedrigenergie-
Haus"

Neubau

"Positiv-Energie"
Gebäude

Energieverbrauch für Heizung,  
Klimaanlagen und Heißwasser 
(in kWh/m²/Jahr)

gebäudetypen und energieverbrauch

G

F

E

D

C

B

A

Altbau im Urzustand 
mit Einfachverglasung 

Passivhaus

Kompakter Neubau / 
hochwertig modernisierter Altbau 

0 bis 40

> 40 bis 60

> 60 bis 80

> 80 bis 110

> 110 bis 150

> 150 bis 200

> 200 bis 300

H> 300 bis 400

I> 400 bis 500

J> 500

kWh 
PE/m2/Jahr

Quelle: dena

lohnt sich eine energetische sanierung?

100.000

50.000

0
in 10 Jahren in 15 Jahren in 20 Jahren

unsaniert
optimal saniert

Heizkosten
summiert in €

41.000 €

8.000 €

70.000 €

14.000 €

107.000 €

21.000 €

7



Die Auswahl der Fenster 

spielt eine wichtige Rolle, 

sei es für die Ästhetik,  

den Energieverbrauch im 

Winter oder den Komfort 

im Sommer.

FensteR  
im Fokus

Dynamische  Dämmung
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„Ein sich ständig änderndes Außenklima 
erfordert flexible Fassadenlösungen, damit 
das Klima innerhalb der Räume konstant 
angenehm bleibt. Dem automatisierten 
Sonnenschutz kommt dabei eine wichtige 
Rolle zu. Denn mit ihm ist im Winter die 
wohlige Wärme der Sonne für das Heizen 
des Innenbereichs nutzbar, indem die 
Sonnenschutzelemente so lange wie nötig 
geöffnet bleiben. Und im Sommer dringt 
bei rechtzeitiger Verschattung weniger Hitze 
nach innen. Sonnenschutz wirkt demnach 
wie der Regler einer Heizung. So lässt sich 
der Wohnkomfort erhöhen und Energie 
einsparen. Wer heutzutage Häuser plant 
und baut, kommt also nicht mehr ohne 
eine intelligente automatisierte Sonnen-
schutzlösung aus.“

Hannes Gerstmann:   
Beschäftigt sich seit 1990 
mit dem Thema Sonnen-
schutz, Tageslicht und 
Energieeffizienz. 1993 er-
schien das erste Fachbuch 
über „Sonnen-Schutz-
Design“ im deutsch- 
sprachigen Raum.

Das Fenster: der schlüsselfaktor  
beim Wärmeaustausch

Kostenlose Energie nutzen, teure Energie vermeiden

 Im Winter (Heizperiode) ist es sinnvoll, die kostenlose Wärmeenergie  
der Sonne zu nutzen. 

 Im Sommer (Kühlperiode) geht es darum, Wärmeeinstrahlung zu  
blockieren, um den Einsatz der Klimaanlage zu vermeiden.

Als Öffnung zur Außenwelt ist das Fenster eines der 
wichtigsten Bauelemente am Haus.
nach außen ist es ein gestaltender Faktor der Fassade, innen  
trägt es zum komfort der bewohner bei. 

Die Kombination von Fenster, Sonnenschutz und Rollladen 

lässt das natürliche licht in sinnvollem maß ins haus und erhöht auf 
diese Weise den thermischen und den visuellen komfort. im Winter  
stehen zuverlässiger kälteschutz und die nutzung der sonnenwärme im 
Vordergrund. im sommer wird verhindert, dass sich die Räume zu sehr  
aufheizen. zu jeder Jahreszeit wird dafür gesorgt, dass genügend licht  
ohne Reflexionen oder blendung ins innere gelangt, während sich  
gleichzeitig transparenz und kontakt zur außenwelt herstellen lässt.

Strahlungsenergie (Sonne)  
auf 1m² Glasfenster (kWh) 

Süd

Südost oder Südwest

Ost oder West

Nordost oder Nordwest

Nord
 

Kühl- 
periode

420

460

425

275

160

Sommer- 
strategie: 

SCHÜTZEN

Quelle: Cardonnel Ingéniere, bezogen auf Standort Stuttgart

Heiz- 
periode

530

430

250

120

80

Winter- 
strategie: 

EINFANGEN          
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Leistungsmerkmale des Fensters: das Schlüsselkriterium

Beispielrechnung für 
eine Einfachverglasung:
außentemperatur: 0° c
innentemperatur: 20° c
Wärmedurchgangskoeffi zient uW für 
einfachglas: 6

(20-0) * 6 = 120

auf 1 m² einfach verglastem Fenster beträgt 
der Wärmeverlust 120 W, das entspricht der 
leistung eines eingeschalteten Fernsehers.

Der Wärmedurchgangs-

koeffi zient (U-Wert) und 

der Gesamtenergiedurch-

lassgrad (g-Wert) sind die 

wichtigsten Kriterien bei 

der Auswahl einer 

Verglasung.

Der uW-Wert gibt an, wie groß die 
in Watt gemessene Wärmeleistung 
ist, die durch einen Quadratmeter 
Fensterfl äche tritt, wenn sich die 
lufttemperatur zu beiden seiten des 
Fensters um ein grad celsius unter-
scheidet. Je niedriger der u

W
-Wert 

ist, desto besser ist der Wärmeschutz 
des Fensters.

Wärmedurchgangskoeffi zient 
Fenster UW

Der Gesamtenergiedurchlassgrad g 
(g-Wert)

Der g-Wert gibt den energiedurchlass 
der sonneneinstrahlung von außen 
nach innen in Prozent an. 
(g = 0,58 R 58%)

HINWEIS: Im Rahmen europäischer Regelungen ist die althergebrachte Bezeichnung „k-Wert“ für den Wärmedurchgangsko-

effi zienten durch den „U-Wert“ ersetzt worden. Das „w“ in U
W
 steht für den englischen Begriff „window“ (Rahmen inklusive Glas). 

Der U
W
-Wert setzt sich zusammen aus dem Ug-Wert (g = glazing = Glas) und dem Uf-Wert (F = frame = Rahmen). U

W
 = Uf + Ug

Dynamische  Dämmung

Je kleiner der koeffi zient u um so größer die 
isolierwirkung des glases.

ein Fenster mit geringem gesamtenergiedurchlassungsgrad 

(ungefähr 0,4) hält zwar die hitze im sommer ab, ist aber 

im Winter ineffi zient, weil die sonnenkraft nicht zum 

Wärmen der innenräume genutzt werden kann.  

Quelle: guide FFb Rt2005 Parois Vitrées.

Klares
Glas

Absorbierendes
Glas

Refl ektierendes
Glas

Einfachver-
glasung

Doppelver-
glasung

Doppelverglasung 
mit verstärkter 

Isolierung (Argongas)
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Verglasung und Rollladen: 
ein gewinnerteam für das bioklimatische haus

Thermische Dynamik eines Fensters mit Rollladen 

Fenster-Temperatur gemessen bei einer Außentemperatur bei 0°C und einer 
Innentemperatur von 20°C

Das echte Leistungspotenzial eines Fensters verstehen
um eine realistische einschätzung der möglichen thermischen leistung 
eines Fensters in allen Jahreszeiten zu erhalten, ist es wichtig, nicht nur 
die thermische leistung des glases u zu betrachten. es ist auch immer die 
gesamtheit aus glas und Rahmen u

W
 sowie dem zugehörigen Rollladen 

u
Ws

 zu berücksichtigen. Die nachweislich leistungsfähigste lösung wird 
mit der integration eines Rollladensystems erreicht. es bietet außer der 
erhöhten sicherheit auch energieeinsparungen im Winter und erhöhten 
Wohnkomfort im sommer.  

Wenn das Fenster dem Auge entspricht, 

welches das Licht aufnimmt, ist der Rollladen 

das schützende Lid. Die beiden sind untrennbar 

miteinander verbunden.

WissensWeRtes 

Worauf Sie beim Fensterkauf 
achten sollten:
Fenster, die dreifach verglast sind und 
über einen hochwertigen Rahmen ver-
fügen, erscheinen zunächst als optimale 
lösung. Damit lassen sich Wärme-
verluste beträchtlich verringern, da 
der Wärmedurchgangskoeffi zient (u

W
) 

üblicherweise deutlich unter 1 liegt. 
achten sollte man dabei jedoch auch 
immer auf den g-Wert. ein niedriger 
g-Wert (um 0,4) ermöglicht es, die im 
sommer eingebrachte sonnenenergie 
zu beschränken, ist jedoch im Winter 
nachteilig, da das Fenster nicht als 
passives heizelement genutzt werden 
kann. 

Quelle: Guide FFB RT2005 Parois Vitrées
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Dynamische  Dämmung

Lu
ft

po
ls

te
r

Die thermische Leistung von Rollläden im Winter 

In geschlossenem Zustand umschließt der Rollladen eine statische 
Luftschicht zwischen Panzer und Glas, welche die isolierende Wir-
kung erhöht. Die thermische Leistung von Fenstern in Verbindung 
mit Sonnenschutz wird durch den Koeffizienten ΔR repräsentiert.

Rollläden verfügen über thermische Fähigkeiten, welche 
die grundlegenden eigenschaften des Fensters ergänzen. 
Die thermische leistung der Rollläden steigt, wenn durch 
Form, material und installationsweise eine möglichst 
vollständige luftdichtigkeit erreicht wird.

Die thermische Leistung von Rollläden im Sommer

Der Rollladen blockiert 90% der Sonnen-
energie und hat einen Gesamtenergie-
durchlassungsgrad g von 0,1. 

neben den Rollläden können weitere sonnen-
schutzlösungen für den sommerlichen hitzeschutz 
verwendet werden. am effektivsten sind dabei 
außenliegende lösungen, wie beispielsweise  
Jalousien oder screens (textiler sonnenschutz).

90%

10%

WissensWeRtes 

Die Vergabe finanzieller Direkthilfen oder steuerlicher Vergünstigungen war in Deutschland noch nie so umfangreich wie heute. Wer 

jetzt plant, seine Rollläden und Fenster zu tauschen, erhält durch eines der zahlreichen Förderprogramme finanzielle unterstützung. 

attraktive Darlehen und zuschüsse bietet die kfW-Förderbank (kreditanstalt für Wiederaufbau).     

interessierte finden unter www.foerderdata.de neben den informationen über die verfügbaren Förderprogramme auch noch um-

fassende und unverbindliche unterstützung bei der umsetzung der geplanten bau-, modernisierungs- und sanierungsarbeiten.
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Weniger Klimatisierung,  
mehr Energieeinsparung
„mit simulationsprogrammen kann man 

berechnen, welche energie nötig ist, um  

den gewünschten komfort durch heizung 

und kühlung zu erreichen und welche 

bedeutung sonnenschutzanlagen dabei 

zukommt. 

 

Die für die klimatisierung erforderliche 

energiemenge verringert sich durch die  

Verwendung von sonnenschutz in den 

meisten Fällen um 30% oder mehr. in 

bestimmten gemäßigten klimazonen ist  

eine klimatisierung sogar überflüssig.“

Dick Dolmans 
Generalsekretär –  
European Solar 
Shading Organization 
(ES-SO), Brüssel 

g-Wert eines doppelverglasten  
Fensters mit Sonnenschutzanlagen

Rollladen  
g = 0.05 bis 0.1

Innenrollo 
g = 0.3 bis 0.5 
je nach Farbe des 
stoffes

Textiler, außen ange-
brachter Sonnenschutz / 
Außenjalousien 
g = 0.05 bis 0.2 
je nach Farbe des stoffes

Referenzglas: Doppelglas (g-Wert 0,59)

Je geringer der g-Wert, umso weniger Wärmeenergie 
kann in den Raum eindringen. Im Haus bleibt es auch 
bei hohen Temperaturen angenehm kühl. 

Motorisierte Rollläden vermeiden Wärmebrücken
Durch elektrisch betriebene Rollläden werden Gurtdurchlässe vom Rollladen- 
kasten ins Gebäudeinnere vermieden. Die Bildung von thermischen Wärme- 
brücken, die bei der Verwendung von Kurbeln entstehen, kann ebenfalls  
ausgeschlossen werden. Dadurch wird die Isolierung der Gesamtheit Fenster 
Rollladen um bis zu 10% verbessert.* 

Zentrales Ansteuern der Rollläden über Zeitautomatik
So stellt man sicher, dass die Rollläden stets zuverlässig im ganzen Haus  
geschlossen werden - auch bei  Abwesenheit der Bewohner. Damit ist  
maximale Energieeinsparung möglich.

Auswahl von Rollläden neueren Typs
Optimal gedämmte Rollladenkästen vermeiden das Risiko von Wärmebrücken 
(U-Wert des Kastens unter 0,8) 

*Quelle: Bauphysik, Fraunhofer Institut

Die thermische leistung von  
Rollläden optimal nutzen

Automatische Rollläden verringern bei Kälte den

Wärmeverlust am Fenster und sorgen für ange-

nehmes Raumklima im Sommer.
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Mit dynamischer Dämmung reagiert die Beschattung 

automatisch auf Wetteränderungen und trägt dazu 

bei, mehr Energie zu sparen.

Dynamische Dämmung:  
FüR ein eneRgieeFFizientes 
zuhause  

Dynamische  Dämmung
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Wie funktioniert das?

Energieeinsparung das ganze Jahr über

Das Haus ist nicht länger statisch - es passt sich automatisch den Witterungs- 

bedingungen an und trägt dem Wunsch nach Wohnkomfort Rechnung. Dafür  

sorgt dynamische Dämmung im Sommer wie im Winter – mit motorisierten  

Rollläden, Sensoren und Automatikfunktionen.

nachts schließt der Rollladen zur Vermeidung  
von energieverlusten durch die Fenster.
tagsüber sind die Rollläden geöffnet, um die  
kostenlose sonnenenergie zu nutzen.

 Heizkosteneinsparungen

Die sommerliche hitze wird abgeblockt. 
Die thermische trägheit des gebäudes wird genutzt, 
um die kühle im inneren zu erhalten.

  Einschränkung oder gar Vermeidung des Einsatzes  
von energieaufwändiger Klimatisierung und gleich-
zeitig angenehme Temperaturen im Sommer 

Im Winter

•  bei einbruch der Dunkelheit schließt die zeitschaltuhr  
die Rollläden automatisch und verbessert damit die  
isolierung der Fenster.

•  mit der Dämmerungsfunktion berücksichtigt die zeit-
steuerung die tägliche Verschiebung der sonnenauf-  
und -untergangszeiten. 

•  Während des tages bleiben die Rollläden geöffnet,   
um von der kostenlosen sonnenenergie zu profitieren.

Im Sommer

•  sobald der sonnensensor erkennt, dass der vom 
benutzer definierte sonnenschwellwert überschritten 
wurde, löst er einen schließbefehl für den sonnen-
schutz / die Rollläden an der entsprechenden Fassade 
aus. 

•  Durch einen sensor an jeder sonnenseite wird der 
sonnenschutz vollständig automatisch gemäß dem 
sonnenlauf positioniert.

100 Millionen Tonnen CO2 vermeiden
„Die wissenschaftliche studie escoRP-eu25, durchgeführt 2006 unter Führung der es-so, 

hat gezeigt, dass motorisierte, entsprechend programmierte sonnenschutzsysteme dazu 

beitragen, im Winter heizenergie zu sparen, indem die kostenlose sonnenenergie ins haus 

gelassen wird, und dass im sommer beträchtliche anteile der klimatisierung vermieden 

werden können. hochgerechnet auf die bebaute Fläche der 25 eu mitgliedsstaaten gibt die 

studie an, dass die emission von mehr als 100 millionen tonnen co
2
 jährlich sowie 9,5% 

der ausgaben für energie in gebäuden vermieden werden könnten.“

Dick Dolmans 
Generalsekretär –  
European Solar 
Shading Organization 
(ES-SO), Brüssel 
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geprüfte effektivität

Die dynamische Dämmung von Somfy wurde in verschiedenen Anwendungen von 

unabhängigen bauphysischen Instituten geprüft: in Belgien durch Physibel und 

in Deutschland durch das Institut Bauphysik der Fraunhofer-Gesellschaft.

Sinnvoll gesteuerte Rollläden können auf natürliche Weise  
eine Verringerung der Innentemperatur um bis zu 9°C bewirken.
Rollläden und sonnenschutzsysteme nehmen die Rolle einer  
„natürlichen kühlung“ ein, indem sie die aufheizung durch  
die sonne und den daraus resultierenden bedarf an klima- 
tisierung signifikant verringern.

Quelle: Physibel Studio durch ES-SO Europaen Solar Shading Organization, Brüssel

Ergebnisse im Sommer

klimatisierungsbedarf in kWh ohne  

oder mit Rollladen (Freiburg)
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Verringerung des klimatisierungsbedarfs in %

Was bedeutet sommerlicher  
Komfort? 

Davon spricht man, wenn im inneren von 
haus und Wohnung auch während der 
heißesten Jahreszeit noch angenehme 
temperaturen herrschen.  
Wenn die bewohner durch hitzebelastung 
gesundheitlich beeinträchtigt werden 
können, kommt der komfortablen Raum-
temperatur eine besondere bedeutung 
zu. Dies trifft zum beispiel auf säuglinge, 
kleinkinder, ältere menschen und kranke 
zu. 

WissensWeRtes

Automatisierung der Öffnungen am Haus: 
die einfachste Art, Energieeinsparungen 
und Komfort zu kombinieren.

•  Die „Runde durchs haus“ zum schlie-
ßen der Rollläden entfällt, da sie sich 
automatisch, alle gleichzeitig und zum 
gewünschten zeitpunkt schließen.

•  sie müssen keine zeitsteuerung pro-
grammieren: im Winter berücksichtigt 
die Dämmerungsfunktion die aktuellen 
sonnenaufgangs- und sonnenunter-
gangszeiten.

•  Der bewohner kann durch manuelle 
befehle jederzeit die programmierten 
abläufe ändern.

Dynamische  Dämmung
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Ergebnisse im Winter
Simulation in einem Standardhaus: 
haus mit 120 m2 Wohnfl äche und 20 m2 Fensterfl äche. ausrichtung der Fenster: 
40 % süden, zu je 20 % norden, Westen und osten, Doppelglas mit u=2,9 – Region stuttgart, klimakoeffi zient 1,3 

Thermischer Komfort durch Vermeidung des 
„Kalte-Wand-Effekts“
Die Raumtemperatur wird als angenehm empfunden, wenn 
kein unterschied zwischen der lufttemperatur und der tem-
peratur der Wand besteht. eine temperatur am glas von 16°c 
(„warme Wand“) vermittelt ein angenehmes gefühl, während 
eine temperatur von 12°c („kalte Wand“) eher unangenehm 
ist. ein gefühlter temperaturunterschied veranlasst bewohner 
häufi g dazu, die temperatur der heizung zu erhöhen. um die 
zimmertemperatur um nur ein grad zu erhöhen, braucht man 
jedoch bereits 7% mehr energie. 

Nutzung der kostenlosen Sonnenenergie
im Winter lässt sich eine große menge an energie per 
sonneneinstrahlung über die Fenster zuführen. Diese 
kostenlose und einfach zu nutzende kraft dient der natür-
lichen heizung des Wohnraums und reduziert damit die heiz-
kosten. Der energiegewinn für ein typisches haus (wie oben 
beschrieben) beträgt ungefähr 20 kWh am tag, das entspricht 
2 elektroheizlüftern, die zehn stunden lang betrieben werden.

energieverlust 
ohne Rollläden

energieverlust mit 
Rollläden, bei „ty-
pischer“ Anwendung 
(nur in den schlafräu-
men geschlossen)

energieverlust 
mit Rollläden, 
die per Zeitschaltuhr 
gesteuert werden

PHYSIBEL

Ein belgisches Unternehmen, das 

sich auf Software für thermische 

Analysen zu bauphysikalischen 

Zwecken spezialisiert hat.

Europäische Sonnenschutz 

Organisation, Brüssel. 

Industrieverband europäischer 

Rollladen- und Sonnen-

schutzhersteller.

Fraunhofer Institut
Bauphysik

IBP

Institut für Bauphysik, Stuttgart. 

Forschung, Beratung, Test und Zerti-

fi zierungen im Bereich Bauphysik.

  Bei geschlossenen Rollläden gehen 25% weniger 
Energie verloren (Frauenhofer Institut für Bauphysik)

  Bis zu 10% Heizkosteneinsparung im Winter
(Physibel Studie durchgeführt von ES-SO)

Zusätzlicher thermischer Gewinn durch Fenster: 
Bis zu 10% Einsparungen bei Heizkosten 
Die Fenster steigern ihre thermische leistung beträchtlich, 
wenn sie in der nacht durch einen geschlossenen 
Rollladen ergänzt werden.
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ENERGIE
S PA R
Lösungen

eine gute lÖsung  
FüR JeDes gebäuDe

Dynamische  Dämmung

Somfy hat intelligente Lösungen zur 

dynamischen Dämmung entwickelt. 

Sie sind einfach, effektiv, bieten hohen 

Komfort und sparen Energie ein.
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Handsender und Windsensor  

Das ziel: energie sparen!

Im Sommer sind Rollläden nicht die einzige Möglichkeit, um Fensterfl ächen vor zu starker 

Sonneneinstrahlung zu schützen. Der Markt bietet eine Vielzahl von Lösungen, die sich 

an alle Wohnungstypen, ob neu oder renoviert, anpassen lassen.

Innensonnensensor

und Zeitschaltuhr    

Winter

Im Winter
Eine Automatik mit einer Zeitsteue-
rung bestimmt die Bewegungen der 
Rollläden entsprechend der Dämme-
rungszeit. So schließen sich im Winter 
bei Einbruch der Nacht die Rollläden, 
um die Wärmedämmung der Fenster 
und Glasfl ächen zu verstärken. 
Ein batteriebetriebener Innenson-
nensensor schließt die Rollläden 
erst dann, wenn die gewünschte 
Raumtemperatur erreicht ist. So wird 
die Sonne zum Heizen der Räume 
genutzt. 

Im Sommer
Ein solarbetriebener Sonnensensor 
an der Hausfassade schließt die Roll-
läden und/oder den Sonnenschutz, 
sobald der vordefi nierte Sonnenein-
strahlungswert erreicht wird. Auch in 
der Mittagshitze bleiben die Räume 
angenehm kühl.

Markisen 
ein batteriebetriebener Windsensor 
schützt die markise – bei starkem Wind 
wird sie automatisch geschlossen. 
mit dem handsender wird die markise 
manuell ein- und ausgefahren. ganz 
bequem auf knopfdruck. 

Außenjalousie für Schatten nach Maß
Die Fernbedienung mit scrollrad dient 
zur präzisen steuerung der lamellen-
winkel. Damit kann der einfall des 
tageslichts individuell geregelt werden.

Vertikaler Sonnenschutz …
liegt wieder im trend. besonders wind-
resistente modelle halten Windge-
schwindigkeiten bis zu 10 m/s stand 
und garantieren dabei perfekte tuch-
spannung.

Handsender mit Scrollrad

Sommer

InnensonnensensorInnensonnensensor

und Zeitschaltuhr    und Zeitschaltuhr    

InnensonnensensorInnensonnensensor

und Zeitschaltuhr    und Zeitschaltuhr    

Sonnensensor
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home motion von somfy: Dynamische 
Dämmung, sicherheit und komfort 

Die Vorteile von automatischen Rollläden beschränken sich nicht auf Energie-

einsparungen. Die Sicherheit von Haus und Wohnung wird durch hochwertige 

Rollläden in Verbindung mit Antrieben und Steuerungen maßgeblich erhöht.

Vortäuschung von Anwesenheit
bei abwesenheit, an einem ver-
längerten Wochenende oder 
während der urlaubszeit, bewegt 
die automatik Rollläden und son-
nenschutz zu den gewohnten zeiten. 
und schaltet das licht ein und aus. 
so wirkt das haus bewohnt, potenti-
elle einbrecher werden abgeschreckt.

Einbruchhemmend
starre Wellenverbinder aus glasfaser-
verstärktem kunststoff verbessern die 
einbruchhemmende Wirkung von 
Rollläden erheblich. sie verbinden 
den Rollladenpanzer fest mit der 
Welle. 
Die kombination aus somfy antrieb 
mit integrierter Doppelscheiben-
bremse und starren Wellenverbin-
dern sorgt dafür, dass der Rollladen 
einem hochschiebe druck von mehr 
als 100 kg standhält (geprüft durch 
das institut für Fenstertechnik, ift 
Rosenheim).

Zentrales Schließen
alle Rollläden können bequem und 
zuverlässig zentral per knopfdruck 
geschlossen werden. niemand muss 
eine kontrollrunde durchs haus oder 
durch die Wohnung gehen. 

Das Zuhause zuverlässig schützen
in Deutschland wird im zweiminu-
tentakt eingebrochen. automatische 
Rollläden sind auch im hinblick auf 
sicherheit eine sinnvolle investition. 

Dynamische  Dämmung
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Wohnkomfort genießen mit automatischen Rollläden

Komfortable Bedienung. 
heute ist es kein luxus mehr, Rollläden per knopfdruck zu betätigen – zum  
beispiel per handsender vom bett oder sofa aus. Darüber hinaus kann man  
die Rollläden einer ganzen etage zentral bedienen, gruppen bilden oder  
einzeln ansteuern.

Natürliche Lüftung. 
bei geöffneten lamellen lassen Rollläden die frische luft von außen herein, 
schützen jedoch die Privatsphäre der bewohner. im sommer fördern sie die luft-
zirkulation zwischen mehreren zimmern, kühlen so effektiv die innenräume und 
vermeiden damit hitzestau.

Schutz der Inneneinrichtung. 
im sommer schützen Rollläden böden, tapeten, möbel und Pflanzen vor  
der sonne. so behält die inneneinrichtung länger ihre frischen Farben.

Sichtschutz. 
Rollläden bieten perfekten schutz vor ungewollten einblicken, wann immer  
es gewünscht ist.
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Radio Technology Somfy® 
setzt mit mehr als 4 millionen 
installationen weltweit den 
standard für ein komfortables 
zuhause. Rts steuerungen und 
antriebe sind die perfekte lösung 
für die automatische nutzung von 
Rollläden, innen- und außenbe-
schattung, Fenster und toren.

Funktechnologie – flexibel, verlässlich, sicher 
Die Somfy Steuerungssysteme können einfach installiert werden, ohne dass  

aufwändig verkabelt oder verputzt werden muss. Kabellose Installationen  

lassen sich einfach und schnell verändern und durch weitere Funktionen  

problemlos erweitern. Somfy bietet zwei kabellose Technologien:

io-homecontrol® : Der Einstieg in die kabellose 
Gebäudeautomatisierung 

•  absolut sicherer, zuverlässiger Funkstandard, den somfy 
mit führenden herstellern in der gebäudeausrüstung 
entwickelt hat (Velux, honeywell, assa abloy, niko,  
Window master, Renson, secuyou, ciat, atlantic group).

•  bidirektional – die erste Funktechnologie mit Rück- 
bestätigung. Das bedeutet höchste sicherheit für den  
benutzer, die ausführung aktueller befehle wird  
bestätigt.

•  mit io-Funktechnologie lassen sich nicht nur Rollläden, 
sonnenschutz und tore steuern, sondern auch haustür, 
Dachfenster, heizung und beleuchtung …

•  Weitere elemente lassen sich nachträglich ohne aufwand 
integrieren.

Weitere informationen zu io-homecontrol finden sie unter 
www.somfy.de

Dynamische  Dämmung
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Bundesministerium für Verkehr,  
Bau und Stadtentwicklung
www.bmvbs.de

KFW-Förderbank
www.kfw-foerderbank.de

Deutsche Energieagentur (dena)
www.deutsche-energie-agentur.de

foerderdata - Fördermitteldatenbank
www.foerderdata.de

Dynamische Dämmung von Somfy
www.dynamische-daemmung.de

mehr Wissenswertes zu den themen  
energiesparen und Förderprogrammen 
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Somfy GmbH

Felix-Wankel-straße 50

72108 Rottenburg/n.

www.somfy.de
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